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Aus der Reihe von Werken alter Meister, die der Sammlung des Berner Kunstmuseums neben den Hodlergemälden zu besonderer Zier gereichen, zeigen wir hier die «Namengebung durch Zacharias»

vom Meister mit der Nelke (15. Jahrhundert).

Mehr Platz! Das erwehrte Deraer Äamstraaseam

Dr. Conrad von Mandach,
seit 1919 Direktor des Berner Kunst-
museums. Er wurde in Anerkennung
seiner publizistischen und akademisch-
wissenschaftlichen Tätigkeit zum Honorar-
professor für Kunstgeschichte an der Uni-
versität Bern ernannt. Aufnahm« H«nn

Zwei Stilarten nebeneinander. Der alte Museumsbau, 1878 erstellt von
Architekt Stettier und daneben der neue Ostflügel mit seinen einfachen Maßen und
Flächen. Eine Anlehnung an die alte und heute überwundene Stilart war ausge-
schlössen. Map fand darum die beste Lösung der Stilfrage im bewußten Innehalten
der einzig von der Zweckdienlichkeit diktierten Form. Aufnahm« photopr«»»

D as Berner Kunstmuseum, das nun
schon bald sechzig Jahre alt ist, und das

zur Zeit seiner Eröffnung (1878) 215 ka-
talogisierte Kunstgegenstände besaß, er-
wies sich bereits um die Jahrhundert-
wende als zu klein für die Beherbergung
des sich ständig mehrenden Bestandes an
Ausstellungsstücken. Groß ist die Zahl
der Kunstfreunde und Gönner, die das

Museum im Laufe der Jahrzehnte mit
Schenkungen und Stiftungen bedachten.
Manch bemerkenswertes Bild aus älterer
oder jüngerer Zeit wanderte so aus Pri-
vatbesitz in die öffentliche Sammlung und
die Geldlegate ermöglichten wertvolleAn-
Schaffungen. Der 1919 gegründete «Ver-
ein der Freunde des Kunstmuseums» war
darum dauernd auf die Erweiterung des

alten Museums bedacht. Seine Bestrebun-

gen waren erfolgreich, nach Plänen und
unter Leitung der Architekten In der
Mühle und Salvisberg wurde der Ostseite
des Museums ein moderner Zweckbau an-
gefügt, in dessen größtem Oberlichtsaal
nunmehr 28 Hodler-Gemälde unterge-
bracht sind. Die Eröffnung des erweiter-
ten Baues fand am 29. Februar durch
einen besondern Festakt statt.
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